Schul- und Hausordnung des Evangelischen Gymnasiums

Entwurf zur Vorlage auf der Schulkonferenz

ALLGEMEINE VORBEMERKUNG 

Diese Schul- und Hausordnung soll unsere Schule zu einem Raum machen, in dem alle hilfsbereit und in gegenseitigem Vertrauen zusammenwirken und in dem ein ungestörtes Arbeiten sowie ein angenehmer Aufenthalt möglich wird. 

Das verlangt verantwortliche Selbstbeherrschung, Rücksichtsnahme und Toleranz. Respekt voreinander und Fairness helfen Konflikte zu lösen. Ein höfliches und freundliches Verhalten zwischen allen Beteiligten sollte den Umgang miteinander prägen. Alle sind verantwortlich für die Umsetzung dieser Schul- und Hausordnung und tragen auch durch ihr Verhalten außerhalb zum guten Ruf der Schule bei.

	Unterricht


	

	Schüler und Lehrer tragen gemeinsam zu einem guten und angenehmen Lern- und Arbeitsklima bei.
	Dazu müssen alle Schüler und Lehrer ...
· aufmerksam und aktiv den Unterricht gestalten,

· pünktlich den Unterricht beginnen und beenden,

· dafür sorgen, dass nach Unterrichtsbeginn im Haus und auf den Fluren Ruhe herrscht,

· sorgfältig vorbereitet sein und

· sich gegenseitig helfen.



	Pausen


	

	Pausen dienen der Erholung zwischen den Unterrichtsstunden. Schüler und Lehrer sorgen in den Pausen für ein Höchstmaß an Bewegungsfreiheit, ohne dass dabei die Sicherheit beeinträchtigt wird. 
	Dazu gelten folgende Einzelbestimmungen:

In den großen Pausen (9.15 –9.30 Uhr und 11.05 – 11.25 Uhr) ...

· müssen alle Schüler der Stufen 5 – 10, außer denen, die in der 2. großen Pause für den wöchentlichen Ordnungsdienst zuständig sind, die Klassenräume verlassen und sich in die Pausenbereiche begeben;

· verlassen die Lehrer als letzte die Klassenräume um sicher zu stellen, dass alle nach draußen gehen;

· dürfen sich alle Schüler in folgenden Pausenbereichen aufhalten: Hof 1 (hinter Geb. A, überdachte Halle, Basketball- und Tischtennisfeld), Hof 2 (vor Haupteingang), in der Eingangshalle von Geb. A, auf dem Sportplatz nur bei trockenem Boden bzw. wenn der Platz nicht gesperrt ist;

· dürfen nur die Schüler der Stufen 11 bis 13 das Schulgelände verlassen;

· steht in allen Pausenbereichen immer ein Lehrer zur Aufsicht und als Ansprechpartner bereit;

· nehmen beim Spielen alle Rücksicht aufeinander, so dass niemand gefährdet wird und nutzen die Spielflächen so, wie sie vorgesehen sind. So sind z. B. auf dem Basketballplatz Fußballspiele und andere Sportarten nicht erlaubt;

· ist das Werfen mit Schneebällen grundsätzlich untersagt;

· darf am Kiosk bzw. der Theke zum gesunden Frühstück nicht gedrängelt werden.

· Nach den Pausen achten alle darauf, dass sie pünktlich wieder zum Unterricht in den Klassen erscheinen und sich die Schuhe vor dem Betreten der Gebäude auf den Fußmatten gründlich abstreifen.

· Lebensmittel dürfen nur in den Pausen konsumiert werden.

· Mobile Telefone dürfen nur während der Pausen eingeschaltet sein.



	Einrichtung


	

	Das äußere Erscheinungsbild ist die Visitenkarte unserer Schule. Schüler und Lehrer haben dafür zu sorgen, dass die schulische Einrichtung geschont wird und in einem Zustand bleibt, dass auch die nachfolgenden Schüler noch gut damit arbeiten können und die Sicherheit nicht gefährdet wird.


	Dazu müssen (
· alle darauf achten, dass das Schuleigentum z.B. durch Beschmieren der Wände oder durch Zerkratzen der Tische nicht beschädigt wird;

· alle darauf achten, dass die Klassenzimmer so hinterlassen werden, wie man sie selber antreffen will. Dasselbe gilt vor allem für die Toiletten;

· alle darauf achten, dass beschädigte Einrichtungen dem Hausmeister sofort gemeldet werden;

· diejenigen, die etwas beschädigt haben, auch selbst für die Beseitigung der Schäden und die Kosten aufkommen;

· Teile des Pausenbereichs bei schlechten Wetter gesperrt werden (Sportplatz, Rasenflächen), um eine Verschmutzung der Gebäude zu vermeiden;

· alle darauf achten, dass die Räume nach Schulschluss so hinterlassen werden, dass das Reinigungspersonal möglichst wenig Arbeit hat; dazu richten alle Klassen einen Ordnungsdienst ein (s. Anlage zur Schul- und Hausordnung).



	Schulweg


	

	Schüler, Eltern und Lehrer tragen dazu bei, dass alle Gefährdungen auf dem Schulweg so weit wie möglich ausgeschlossen werden.


	Daher ...

· fahren Eltern, wenn sie ihre Kinder zur Schule bringen, nur in dringenden Ausnahmefällen auf das Schulgelände;

· weisen Eltern und Lehrer die Schüler auf Gefahren des Schulweges hin und dass die Gehwege zu benutzen sind;

· fahren die Lehrer auf dem Schulgelände besonders vorsichtig und rücksichtsvoll (Schritttempo);

· parken die Lehrer ihr Auto so, dass niemand gefährdet werden kann und das Spielen auf den Pausenhöfen nicht eingeschränkt wird;

· muss an den Bushaltestellen Drängeln und Schubsen unterbleiben;

· sollen die Schüler den vorgeschriebenen Fußweg zur Schule benutzen, um sich nicht selbst in Gefahr zu bringen;

· dürfen Schüler auf dem Weg zum Busbahnhof niemals an der Seite ohne Bürgersteig durch die Unterführung gehen.



	Umwelt und Gesundheit


	

	Schüler, Eltern und Lehrer sind dafür verantwortlich, dass die Gesundheit aller gefördert und die Umwelt geschont wird.


	Dazu ...

· müssen alle den anfallenden Abfall in entsprechenden Behältern (Papier, Leichtstoffe, Restmüll und Kompost) entsorgen;

· müssen alle darauf achten, dass nach Unterrichtsschluss und in den Stunden, in denen der Klassenraum nicht genutzt wird, die Fenster geschlossen sind und das Licht gelöscht ist;

· ist es nur Schülern der Stufen 11 bis 13 ausnahmsweise erlaubt, dass sie an den dafür vorgesehenen Orten im Freien (nur vor rechtem Eingang des Gebäudes B und auf dem Pausenhof hinter Gebäude B) rauchen;

· arbeiten Schüler und Lehrer auf ein grundsätzliches Rauchverbot für alle in der Schule hin;

· verpflichten sich alle auf jegliche Form der Gewalt zu verzichten und ihre Konflikte friedlich auszutragen;

· sind Alkohol und Drogen in der Schule grundsätzlich verboten;

· ist es allen untersagt, Waffen oder Gegenstände, die die Sicherheit und Gesundheit anderer gefährden könnten (z.B. Laserpointer, Messer; Schreckschusspistolen), mit in die Schule zu bringen.




Anlage zur Hausordnung

· Verantwortung für die eigene Umgebung und den Klassenraum übernehmen

· Energiesparen

· Umweltschutz

Die Aufgaben des Ordnungsdienstes

Klassenräume der Sekundarstufe I

Jede Klasse ist für ihren Raum zuständig.

Sie richtet dazu im wöchentlichen Wechsel einen dreiköpfigen Ordnungsdienst ein. Die jeweiligen Namen werden im Klassenraum öffentlich und für jeden kenntlich gemacht.

Der Ordnungsdienst 

· reinigt am Ende des Unterrichtes die Tafel gründlich mit sauberem Schwamm 

· zieht das Wasser mit einem Abzieher ab 

· nimmt dabei das heruntertropfende Wasser mit einem sauberen Schwamm oder einem Aufnehmer auf und wischt anschließend auf den Boden gelaufenes Wasser auf

· reinigt auch die Ablage unter der Tafelfläche mit dem Schwamm

· stellt die Stühle nach Unterrichtsschluss hoch, falls die Mitschüler dies noch nicht getan haben sollten und fegt den Klassenraum gründlich aus

· sorgt dafür, dass in den Fächern unter den Tischen keinerlei Abfall liegt, sondern ausschließlich Bücher, die aus Gründen der Gewichtsersparnis nicht mit nach Hause genommen wurden

· achtet darauf, dass auch die Fensterbänke sauber hinterlassen werden

· achtet darauf, dass Fenster geschlossen sind und das Licht gelöscht ist.

Die Erledigung dieser Aufgaben quittieren die Schüler des Ordnungsdienstes täglich mit ihrer Unterschrift; die Reinigungskräfte nehmen den Raum am Nachmittag ab. Bei Problemen geben sie Rückmeldung auf dem Quittierzettel.

Kursräume der Sekundarstufe II sowie Fachräume
Entsprechendes gilt für die Oberstufe und die Fachräume. Hier richtet jeder Kurs, der in der letzten Unterrichtsstunde des Tages in dem betreffenden Kursraum bzw. Fachraum Unterricht hat, den Ordnungsdienst ein. Die Aufgaben, die er zu erfüllen hat, sind identisch mit den Aufgaben des Ordnungsdienstes in der Sekundarstufe I.

Damit die Klassen und Kurse auf diese Weise selbständig ihre Räume in Ordnung halten können, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

· Die Klassenlehrer bzw. der betroffene  Kurslehrer in der SEK II bestimmen den Ordnungsdienst für eine überschaubare Periode.

· Jeder Klassenraum wird zusätzlich mit Besen, Abzieher für die Tafel und einer Kehrschaufel mit Handfeger ausgestattet. Diese Handwerkzeuge sollten mit der Raumnummer versehen sein.

· Außerdem sollten in den Klassen immer einige Papierhandtücher im Klassenschrank liegen.

· Der Ordnungsdienst darf in der zweiten großen Pause in den Klassen bleiben, damit sich all die Arbeit nicht auf die kurze Zeit nach Unterrichtsschluss konzentriert.

· Damit nach der 6. oder 7. Stunde die Schüler, die Ordnungsdienst haben, auch ihre Busse erreichen können, entfällt die 5-Minuten-Pause vor der 6. Stunde. (Alternativ: Es könnte auch die zweite große Pause von 20 auf 15 Minuten verkürzt werden.)

· Darüber hinaus werden die Räume mit jeweils drei Abfallbehältern für Papier, Leichtstoffe und Restmüll in unterschiedlichen Farben ausgestattet, um Müll getrennt einsammeln und sortieren zu können.

